Informationsblatt zu den Änderungen in der Statistik der vorläufigen Schutzmaßnahmen im Rahmen der Novellierung des SGB VIII für das Berichtsjahr 2023


Durch die Verabschiedung des Gesetzes zur Stärkung von Kindern und Jugendlichen (KJSG) im Juni 2021 wurde das Achte Buch Sozialgesetzbuch (SGB VIII) umfangreich novelliert. Aus dieser Reform ergaben sich für die amtliche Statistik weitreichende Änderungen in den Erhebungen der Kinder- und Jugendhilfe.
Mit diesem Schreiben möchte ich Sie über die wichtigsten Neuerungen der oben genannten Statistik informieren.


Ab dem kommenden Berichtjahr 2023 werden folgende neue Merkmale in die Erhebung aufgenommen:

· In der Familie vorrangig gesprochene Sprache
Es ist anzugeben, ob in der Familie des Kindes vorrangig deutsch oder nicht deutsch gesprochen wird.

· Wiederholte Inobhutnahme im Kalenderjahr
Hier ist einzutragen, ob der/die Minderjährige innerhalb desselben Jahres bereits in Obhut genommen wurde. Dies gilt auch für Inobhutnahmen (§ 42 SGB VIII) nach unbegleiteter Einreise, vorausgesetzt eine vorausgehende vorläufige Inobhutnahme (§ 42a SGB VIII) wurde im aktuellen Jahr bereits durchgeführt.

· Widerspruch der Personensorge- oder Erziehungsberechtigten gegen die Maßnahme
Wenn die Personensorge- oder Erziehungsberechtigten nicht widersprechen konnten, weil sie nicht erreichbar waren, gilt der Widerspruch als nicht eingelegt.

· Herbeiführung einer Entscheidung des Familiengerichts
Falls Personensorge- oder Erziehungsberechtigte der Inobhutnahme widersprochen haben, kann das Familiengericht angerufen werden, damit die erforderlichen Maßnahmen zur Sicherstellung des Kindeswohls herbeiführt werden (§ 42 Absatz 3 Satz 2 Nummer 2 SGB VIII).
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· Anschließender Aufenthalt der/des Minderjährige/-n
Es ist der künftige gewöhnliche Aufenthalt anzugeben. Zudem findet eine Unterscheidung nach der Unterbringung am gleichen oder an einem anderen Ort als vor der Maßnahme statt. Der künftige gewöhnliche Aufenthaltsort muss auf Dauer angelegt sein. Zeitlich begrenzte Übergangslösungen sind hier nicht gemeint. Vorübergehende stationäre Aufenthalte über Tag und Nacht (z.B. Krankenhaus, Kinder- und Jugendpsychiatrie) sind kein anschließender Aufenthalt, es sei denn, diese sind auf eine dauerhafte Unterbringung angelegt. Kurzzeitige/vorübergehende stationäre Aufenthalte sind in der anschließenden Hilfe anzugeben.

· Art der anschließenden Hilfe
Anzugeben sind alle ambulanten/teilstationären Hilfen oder vorübergehende stationäre Hilfen, die entweder fortgeführt oder neu geplant/eingeleitet wurden.



In den folgenden Abfragen wurden Änderungen vorgenommen:

· Art des Aufenthalts vor Beginn der Maßnahme
Die Auswahlmöglichkeiten „Aufnahmeeinrichtung/Gemeinschaftsunterkunft (§§ 44, 53 AsylG)“ und „sonstige Einrichtung“ sind hinzugekommen. Unter die Rubrik sonstigen Einrichtungen fallen alle nicht gesondert genannten Fälle von längerfristigen Unterbringungen in einer Einrichtung – beispielweise einem Internat, einer JVA, einem Frauenhaus oder einer Kinder- und Jugendpsychiatrie.

· Hinweisgebende Institution oder Person
Der Hinweisgeber kann insgesamt detaillierter angegeben werden. Es sind die Angaben „andere Einrichtung/anderer Dienst der Kinder- und Jugendhilfe“ und „anonyme Meldung“ als Auswahlmöglichkeiten hinzugekommen. Unter „andere Einrichtung/anderer Dienst der Kinder- und Jugendhilfe“ fallen alle anderen Einrichtungen/Dienste der Kinder- und Jugendhilfe, die nicht gesondert genannt sind. Hierzu zählen beispielsweise Heime und andere betreute Wohnformen, Pflegestellen sowie Einrichtungen/Dienste, die ambulante Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe erbringen, soweit diese nicht dem Sozialen Dienst zuzuordnen sind.

· Grund für die Beendigung der Maßnahme
Die Auswahlmöglichkeit „Beendigung durch die/den Minderjährige/-n selbst“ z.B. durch Ausreißen wurde hinzugefügt. Endet die Maßnahme mit einer Entscheidung zum anschließenden Aufenthalt und zu weiteren Hilfen folgt eine detailliertere Abfrage zum anschließenden Aufenthalt der/des Minderjährige/-n und zur Art der anschließenden Hilfe (siehe oben neue Merkmale).
